
Airaphilus doramas n.sp., ein neuer Plattkäfer 
von den Kanarischen Inseln (Coleóptera, Silvanidae)
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V on C laus W urst, Heilb ronn und Frank Lange, Eningen u. A.

Abstract: Airaphilus doramas n.sp. (Col., Silvanidae) is described from the Canary Island Gran Cana
ria. Affinities with A. ferrugineus Kraatz and peyerimhoffi Cobos make the new species a representa
tive of the ferrugineus-group as defined here.

It can be easily distinguished from all known species of the Western Mediterranean, and especially 
from the other known species of the Canaries (A nubigena W ollaston from Tenerife) by its markedly 
slender, parallel shape, lack of humeral tooth and long posterior tarsi exceeding metatibiae in length.

Illustrations of the new species and of other taxa referred to are given, a short identification key to the 
species of the ferrugineus-group is presented.

Bei der S ichtung unseres a u f de r K anareninsel G ran C anaria gesam m elten  Käfer
m ateria ls s tießen w ir a u f dre i Exem plare e ine r A iraph ilus-A d, d ie  m it dem  bisher 
e inzigen von den Kanaren bekannten A iraph ilus  (A  nub igena  W ollaston) nicht in 
V erb indung gebrach t w erden  konnte. E ine Ü berprü fung m it V erg le ichsm ate ria l aus 
de r Sam m lung Schuh, Katze lsdorf, b rachte da rüber ebenso G ew ißhe it w ie  ein Be
stim m ungsversuch m it den REiTTERschen (1885) und GROUVELLEschen (1912) T a 
bellen, d ie die vorliegenden T ie re  in die Nähe des A. ferrug ineus  Kraatz rückten.

Die se itdem  aus dem  re levanten geografischen Raum (Iberische Halb inse l, w estli
ches N ordafrika) beschriebenen A rten m ontis -a tri Peyerimhoff, na tiv idade i 
Peyerimhoff (1937), peyerim ho ffi Cobos (1950) und seabra i Luna D e Carvalho 
(1951) sind ebensow enig  m it den grancanarischen T ieren identisch, w enngle ich am 
ehesten peyerim ho ffi Cobos m it d iese r Spezies verg lichen w erden kann, w esha lb  w ir 
uns zur Beschre ibung e ine r neuen A rt en tsch lossen haben:

Airaphilus doramas n. sp.

M aterial: H o lotypus 6  Kanarische Inseln, G ran Canaria, B arranco de A rgu inegu in , 
ca. 6 km N A rgu inegu in , 25 .03.1994, leg. F Lange und C. W urst. In coli. S taatliches 
M useum  fü r N atu rkunde S tu ttgart (SMNS).

Paratypen: 6 6  2 E xem plare m it dense lben Funddaten. In coli. F Lange, Eningen u. 
A. (1) und C. W urst, H e ilb ronn (1).

Derivatio nom in is: Nach e inem  der le tzten a ltkanarischen Führer benannt, de r 1481 
im K am pf gegen die span ischen E roberer fiel.

D iagnose: Nach Reitter (1885) und Grouvelle (1912) in die G ruppe um A. ferrug i
neus  Kraatz einzure ihen , von dem  sich die neue A rt durch G röße, n icht verengten
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H alsschild , den feh lenden Schu lterzahn und para lle le  F lüge ldeckense iten un ter
sche idet. V on der w ohl am nächsten stehenden Art, A. peye rim ho ffi Cobos, durch 
M angel an S chu lterzähnchen und U ntersch iede in der H a lssch ildse itenrandbezäh- 
nelung ebenso  w ie durch para lle le  F lügeldecken zu trennen. Die andere von den 
K anarischen Inseln bekannte  Art, A. nub igena  W olu \ston, gehört in d ie G ruppe um 
A. e longatus  (Gyllenhal) m it nur w enig verlängertem  K opf und stä rker gerundeten 
F lügeldecken.

B eschre ibung: S chw arzbraun, Fühler und Beine rotbraun. K äfer ungeflügelt. A u ffa l
lend langgestreckt, F lüge ldecken und H a lssch ildse iten pa ra lle ler als bei allen uns 
bekannten A rten, von d ich te r und g rober ge lb licher Behaarung bedeckt, die die Fär
bung m aßgeblich  bee in fluß t (Habitus Abb. 1).

Kopf: Durch schnauzen fö rm ige  V erlängerung des K opfsch ildes so lang w ie über den 
A ugen bre it (0 ,46 :0 ,45 mm), über der Fühlere in lenkung auffä llig  stark schaufe lartig  
erw eitert, R andkante  erhaben (A bb.2). K op foberfläche, den G attungsm erkm alen 
en tsprechend, stark sku lp tie rt und m it flachen, runden Punkten bedeckt, an deren 
G rund e in fache, nach h inten gerich te te  Behaarung entspringt. Durch Körnelung matt. 
A ugen ha lbkuge lig  hervortretend, grob faze ttie rt und beborstet, in S e itenansich t sehr 
deutlich querova l (Abb. 3).

H alsschild : Etwa 1,3 mal länger als bre it (0 ,72 :0 ,55 mm) und bre iter als de r Kopf 
über den A ugen, au ffa llend parallel, auch zur Basis kaum  m erklich verengt. V order
rand schw ach gekerbt, in e ine r F lucht san ft vorgezogen verrundet. Seiten gekerbt, 
dadurch 16 m it je  e ine r Borste bew ehrte Zähnchen entstehend. V on der Seite be
trachte t, e rsche in t de r S e itenrand gerade, die H a lssch ildsche ibe abgeflacht. Letztere 
von oben gesehen m it flachem  Längseindruck, der sich von de r B asa lregion bis auf 
Zw eidritte l de r H a lssch ild länge nach vorne erstreckt. O berfläche grob, flach napfartig 
punktie rt. Zw ischenräum e k le iner als de r P unktdurchm esser, m it kräftigen Borsten 
besetzt, matt.

S childchen: S ehr klein, stark quer, angedeute t herzförm ig. Im G egensatz zu den 
V erg le ichsa rten  peyerim ho ffi Cobos und fe rrug ineus  Kraatz, bei denen das S ch ild 
chen kle in, abe r bei schw acher V ergrößerung gut e rkennbar in e iner Ebene m it den 
F lügeldecken liegt, ist bei doram as  n.sp. das Sch ildchen de rart nach schräg vorne in 
den A bstu rzraum  der F lügeldecken h ine inverlagert, daß  von oben nur de r H interrand 
desse lben bei hoher V ergrößerung erkennbar ist; h ierdurch en tsteh t bei n iedrigerer 
V erg rößerung  de r E indruck, der K äfer habe kein Schildchen. In S e itenansich t ragt 
dessen H interrand über die F lüge ldeckenebene heraus, w as durch die kräftige Be- 
borstung de r O berfläche  nur schw er zu erkennen ist (Abb. 3).

F lügeldecken: M ehr als doppe lt so lang w ie bre it (1,64:0,71 m m ) und gut doppelt so 
lang w ie de r Halsschild , nur seh r w enig  bre iter als dieser, au ffa llend paralle lseitig , 
abge flach t (Abb. 3), ohne e rkenntlichen S chulterzahn, abw echse lnd m it Reihen gro
ber (prim ärer) und fe ine re r (sekundärer) H aare bekle idet. P rim ärbehaarung au f er
habenen, re ihig angeordneten Körnchen, S ekundärbehaarung in den Zw ischenräu
m en am G runde runder, flach napfa rtiger Punkte en tspringend, deren A bstand das 
Zw ei- bis D re ifache ihres D urchm essers beträgt; F lüge ldeckenoberfläche daher w e
niger m att als de r Halsschild . Epip leuren im S chu lterbere ich in S e itenansich t gut er
kennbar, nach h inten schm ä le r w erdend und stä rker nach innen gebogen.
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A bdom enunterse ite : Schw ach punktiert, w ährend sie bei A. peye rim h o ffi Cobos eine 
dichte, tiefe, trop fen fö rm ige  Punktierung aufweist.

Beine: R ötlichbraun, au ffa llend kräftig und lang, H in tertarsen länger als die H inter
schienen. V orderta rseng lied  III <5 sehr breit, herzförm ig ausgerandet, lang behaart.

Fühler: Rötlichbraun, kräftig und lang, G lied I und II länger als breit, III bis V III etwa 
so lang w ie breit, G lied IX deutlich quer, w enig kürzer als G lied X; G lied XI le icht 
asym m etrisch sp indelförm ig.

A edoeagus: P aram eren und P enissp itze nur gering d iffe renz ie rt (Abb. 6 und 7). 

Länge: 2,8 mm (P ara typen 3,0 und 3,2 mm).

Breite: 0 ,71m m  (P ara typen 0,74 und 0,75 mm).

Ö kologie: Unsere T ie re  w urden im von T rocken flo ra  (E uphorb ia  spp., P locam a pen
dula,...) geprägten Barranco de A rgu inegu in  aus der ca. 5 cm d icken Laubstreu
sch icht un ter e ine r E uphorb ia  ba lsam ifera  gesiebt.

Zum  G esch lech tsd im orph ism us de r G attung A iraph ilus  Redtenbacher beachte  das 
beim M ännchen bre it herzförm ig ausgerandete  dritte  G lied de r V orderta rsen , (die, 
w ie auch M itte l- und H intertarsen, fün fg liedrig  sind), dessen V orderrand  d ie Breite 
des zweiten Tarseng liedes übertrifft. Beim W eibchen ist d iese A usrandung schw ä
cher, der V orderrand  n icht verbreitert. Das un tersuch te  M ateria l von A. nub igena  
W ollaston (7 Exem plare), A. peye rim ho ffi Cobos und A. fe rrug ineus  Kraatz ent
spricht d ieser Beobachtung, au f die ansatzw e ise schon Horion (1960) hinweist.

Peyerimhoff (1937) m erkt an, daß  alle  A iraph ilus-A rten  flüge llos  zu sein sche inen 
(„Tous les A iraph ilus  sem b len t ap tères ...nasutus  Chevrolat, subfe rrug ineus  
Reuter , cors icus  G rouvelle, ...gem inus  Kraatz [heute A. e longatus  (Gyllenhal)], 
grouve lle i Reu ter ...“). Dies trifft auch fü r d ie von uns un tersuch ten A rten doram as  
n.sp., fe rrug ineus  Kraatz und peyerim ho ffi Cobos z u , w ährend A. nub igena  
W ollaston in be iden G esch lechtern, sow ohl au f Teneriffa  als auch au f La Palma, 
m it wohl ausgebilde ten H autflüge ln  versehen ist.

A bgrenzung zu den verw andten A rten de r fe rrug ineus-G ruppe:

Kopfschild schnauzen fö rm ig verlängert, K op f daher so lang w ie breit. F lügeldecken 
m indestens doppe lt so lang w ie de r H alsschild und w eniger als 2,5m al so lang wie 
breit, m ehr oder w en ige r para lle lse itig , in der Regel schw ach gerundet.

1 H a lssch ildse itenrand und F lügeldecken parallel, n icht gerundet. A ugen seh r deut
lich queroval, schw ächer ha lbkugelig  hervortretend. IX. Fühlerg lied deutlich  quer. 
H a lssch ildse itenrand in S e itenansich t gerade, S che ibe abgeflacht. V on oben ge
sehen m it se ichtem  Längseindruck, Se itenrand m it 16 Z ähnchen bewehrt; kein 
S chu lterzahn vorhanden, S ch ildchen nach schräg vorn in den F lüge ldeckenab
sturz gerückt, von oben kaum  zu sehen. H intertarsen länger als die H in tersch ie
nen. Gran Canaria. 2 ,8 -3 ,2 mm doram as  n.sp. (Abb. 1 ,2 , 3, 6 und 7)
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H alssch ildse iten rand  und F lüge ldeckense iten m erklich ge rundet (Abb. 4  und 5). 
Halsschild  zur Basis hin etw as verengt, S ch ildchen von oben deutlich sichtbar, 
klein, in e ine r Ebene m it den F lügeldecken, H intertarsen kürzer als die H inter
sch ienen 2

2 D eutlicher S chu lterzahn vorhanden, 14 S e itenrandzähnchen am Halsschild, d ie 
ser in S e itenans ich t m it geradem  Seitenrand. A ugen nahezu rund, überha lbkuge
lig hervortre tend. IX. Fühlerg lied kaum  bre iter als lang. F lüge ldecken stark abge
flacht, in S e itenans ich t ohne deutlichen A pikalabsturz. S üdspanien. 2 mm

fe rrug ineus  Kraatz (Abb. 5)

S chw ächerer S chu lterzahn, m ehr als 16 S e itenrandzähnchen vorhanden, Hals
sch ildse iten rand  in S e itenansich t s-förm ig geschw ungen. A ugen m erklich quer
oval, s tark ha lbkuge lig  hervortretend. IX. Fühlerg lied deutlich quer, ge rundet v ie r
eckig. F lüge ldecken sehr schw ach gewölbt, in S e itenansich t m it gerundetem  A p i
ka labsturz. S üdspanien. 3 mm peyerim ho ffi Cobos (Abb. 4)

Dank: Für M ateria lausle ihe von A .nub igena  W ollaston und A. peye rim ho ffi Cobos, 
Ü berlassung von Belegen fü r unsere S am m lungen sow ie w ertvo lle  L ite raturh inw eise 
danken w ir seh r herzlich R udo lf Schuh, Katzelsdorf, Ö sterreich.

Herrn Dr. W o lfgang  S chaw a lle r (SM NS) gebührt Dank fü r d ie w ie stets großzügige 
A rt und W eise , m it de r uns M ateria lausle ihe und Zugang zu den M useum ssam m lun
gen gew ährt w urden.

Ferner danken w ir Herrn S iegfried G laditsch, R heinste tten-Forchheim , der uns V er
g le ichsm ateria l von A. e longatus  (Gyllenhal) überließ.
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1

Abb. 1, 2: A iraph ilus  doram as  n.sp., M ännchen, Habitus, M aßstab A  = 1,0 mm (1); 
Kopf- und Fühlerverhältn isse, M aßstab A  = 0,5 mm (2).



0 ,2 5  mm

Abb. 3, 6, 7: Airaphilus doramas n.sp., Männchen, Teil- und Seitenansicht (3), Maßstab 1,0 mm, 
Parameren (6), Penisspitze (7), Maßstab jeweils 0,25 mm.
Abb. 4: Airaphilus peyerimhoffi Cobos, Weibchen, Teil- und Seitenansicht, Maßstab 1,0 mm. 
Abb. 5: Airaphilus ferrugineus Kraatz, Männchen, Teil- und Seitenansicht, Maßstab 1,0 mm.
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